
Mit drei Bands aus dem natio-
nalen und internationalen
 Bereich war das Line-Up für
das bereits achte A-cappella-
Festival in Pfäffikon äusserst
vielversprechend. Am Freitag-
abend stellten die verschiede-
nen Musikerinnen und Musiker
ihr Talent unter Beweis und
konnten den hohen Erwartun-
gen im Rahmen der Musikwo-
che Crescendo gerecht werden.

Von Tobias Simonis

Pfäffikon. – Das bekannte A-cappel-
la-Festival, welches jährlich in Pfäffi-
kon stattfindet, hat sich inzwischen
fest in das Musikprogramm der Regi-
on etabliert, geht es doch bereits in die
achte Runde. Die Freundinnen und
Freunde der Musik ohne Instrumente
pilgerten vergangenen Freitag in
Scharen in die Aula des Schulhauses
Weid in Pfäffikon. Aufgrund des gros-
sen Ansturms war die Aula auch rest-
los gefüllt. Neben den zahlreichen
Stehplätzen reihten sich auch die
 gemütlichen Sitzformationen um die
imposante Bühne.

Die Stimmung war gut und wurde
noch besser, als die vier jungen Sän-
gerinnen von Dezibelles den Anlass
musikalisch eröffneten. Die Damen
verzauberten den gesamten Saal in
Kürze mit ihrem peppigen Mix aus
zahlreichen Stilrichtungen. Von mit-

tel alterlichen Klängen über Jazz bis
hin zu heutigen Popsongs war alles
mit dabei im Repertoire der vier Zür-
cherinnen. Nach einer guten Stunde
verliessen die einzigen Sängerinnen
des Abends unter grossem Applaus die
Bühne.

In keine Schublade zu stecken
Die folgende Pause bot den Gästen
die Möglichkeit, sich an einem der
zahlreichen Essensständen oder der
gemütlichen Bar zu verpflegen. Kurz

darauf stand mit Pagare Insieme eine
wirklich einzigartige Gruppe auf der
Bühne. Es fällt schwer, die fünf Musi-
ker in eine Schublade zu stecken. Die
Gruppe zeigte auf der Bühne eine
äusserst amüsante Mischung zwi-
schen Gesang, Satire, Story-Telling
und Comedy. Ihr Programm «Pagare
rettet die Welt» ist eine Art A-cappella-
Kurzmusical und beschäftigt sich auf
äusserst humorvolle Weise mit Themen
wie der Globalisierung, Nachhaltigkeit
und natürlich dem «Kantönligeist». Im

Saal herrschte nach dieser explosiven
Mischung bereits eine Bombenstim-
mung. Aber der Klimax des Festivals
stand noch bevor.

Vocal Tempo erfüllten alle Verspre-
chungen ihres Eigennamens. Die sechs
Kubaner fegten mit dem kubanischen
«Son» über die Bühne, einer Mischung
aus Rumba, Cha-Cha-Cha, Mambo
und Salsa. Wer einmal in Havanna war,
fühlt sich bei dem Auftritt der sympa-
thischen Musiker aus der Karibik
 sofort dorthin zurückversetzt. Neben

Percussion, Bass- und Gitarrenklängen
schaffte es die Band auch, verschie-
denste Bläserklänge wie Trompeten,
Posaunen und Saxophone täuschend
echt zu imitieren. Die Musiker strotz-
ten geradezu vor Spielfreude und 
Enthusiasmus und standen trotz
Sprachbarrieren oftmals in direktem
Singdialog mit dem Publikum. Die 
karibische Lebenslust schwappte trotz
dem frischen Schneefall schnell auf 
die Schweiz über. Zumindest auf die
Aula des Weidschulhauses.
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Die «Piccoli Cantori di Pura» bezauberten die Zuhörer mit ihrem feinen Gesang auf der ganzen Linie. Die Besucher bekamen vom Schweizer Jugendchor gesangliche Leckerbissen zu hören. Bilder vb

Im Zeichen der Jugend und des Gesangs
Im Rahmen der Feierlichkeiten
zum 75-jährigen Bestehen des
Männerchors Pfäffikon am 
Etzel trafen sich am Samstag
sieben Chöre zum Kinder- und
Jugendchorfest Cantiamo in
Freienbach. Sie massen sich in
einem friedlichen Wettstreit 
vor einer Jury. Zum krönenden
Abschluss sang am Abend der
Schweizerische Jugendchor 
in der Pfarrkirche Freienbach.

Von Verena Blattmann

Freienbach. – Gegen 10 Uhr begann
sich die Turnhalle Schwerzi langsam
mit Leben zu füllen, denn um 10.30
Uhr eröffnete der Kinderchor Lachen
das einstündige Repertoirekonzert.
Zur gleichen Zeit sangen bereits die
ersten Chöre vor den beiden ausge-
wiesenen Experten Vreni Winzeler
und Jürg Wasescha in der Pfarrkirche
ihre Lieder. In diesem ersten Block
waren der Kinder- und Jugendchor
Rosenstadt aus Rapperswil und die
Eulach Voices aus Winterthur, die 
unter der Leitung von Reto Stocker

ein beachtliches Niveau aufwiesen, 
zu hören.

Tessiner Stimmen berührten
Der Kinder- und Jugendchor Feusis-
berg brachte mit «Wochenend und
Sonnenschein» und mit «Samba Bra-
sil» eine Extraportion Fröhlichkeit in
die Pfarrkirche, dies unter der Leitung
von Adeline Marty. Am Nachmittag
war mit den «Peperoncini» der zwei-
te einheimische Chor, geleitet von
Ueli Wolf, im Gemeinschaftszentrum
zu hören. Aus der Nachbarschaft trat
der Kinderchor Altendorf auf.

Wunderschön, gefühlvoll und mit
reinen Stimmen erfreuten die «Pic-
coli Cantori di Pura» aus dem Tessin
 unter der Leitung von Christian
 Barella die Zuhörer und machten dem
Lied «Mille cherubini in coro» von
Franz Schubert alle Ehre. Auch vom
Agnus Dei aus der «Missa Puerorum»
und zwei weiteren Liedern war das
Publikum hingerissen.

Ein attraktives Rahmenprogramm
und Liedermacher Christian Schen-
ker sorgten für Abwechslung und 
Unterhaltung. Mit einem dicken Lob
wurden Sänger, Chorleiter und Veran-
stalter von Expertin Vreni Winzeler

bedacht, als zum Schluss die Prädi-
kate an die Chorleiter übergeben wur-
den. Sie ermahnte die Jugendlichen,
unbedingt weiter zu singen.

Der gelungene, abwechslungsreiche

Tag brachte allen Beteiligten viel
Freude, und die Organisatoren durf-
ten für ihre Leistung und den dafür
aufgewendeten Idealismus zu Recht
strahlen. Dies taten im Besonderen

Pius Egli, der als Präsident des Män-
nerchors für die gesamten Jubiläu-
umsfeierlichkeiten verantwortlich ist,
und Fabian Bucher, OK-Präsident des
Cantiamo.

Bevor das grossartige Fest mit
 einem Apéro ausklang, stand noch der
Höhepunkt des Tages auf dem Pro-
gramm. Zum Abschluss konzertierte
in der Pfarrkirche der Schweizerische
Jugendchor, der dieses Jahr unter der
Leitung von Andreas Felber und
 Dominique Tille steht und sich aus
Sängerinnen und Sängern aus dem
ganzen Land zusammensetzt.

Gesang auf hohem Niveau
Der Chor, der auf einem sehr hohen
Level singt, wartete mit einem
 abwechslungsreichen Programm auf,
das von geistlichen Werken über
Schweizer Chorliteratur bis hin zu
Swing oder Liedern aus der klassi-
schen Musik reichte. Das begeisterte
Publikum in der gut besetzten Kirche
bedachte den Chor am Ende mit ste-
henden Ovationen. Dieser Reaktion
ist nichts hinzuzufügen, ausser dass
dieses eindrückliche, emotionsgela-
dene Konzert in allen Belangen das
Prädikat «Extraklasse» verdient.

Pfäffiker A-cappella-Festival zwischen Schnee und Karibik

Vocal Tempo brachten karibische Lebensfreude ins Weidschulhaus. Unbeschreiblich und allemal sehenswert: Pagare Insieme.  Bilder Tobias Simonis

Der Kinder- und Jugendchor Feusisberg erntete besonders viel Applaus für den
erfrischenden Auftritt.


